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der Pfarre Saxen 
 

Jänner 2022 

Pfarrfirmung in Saxen 

Samstag, 25. Juni 2022 um 10 Uhr 

in der Pfarrkirche Saxen 
 

Firmspender: Generalvikar 

DDr. Severin Lederhilger 
 

 
 

Univ.-Prof. DDr. Severin Lederhilger 

(63) ist seit mehr als 16 Jahren General-

vikar des Linzer Bischofs und gestaltet 

damit in seinen vielfältigen Aufgaben 

die Diözese Linz wesentlich mit. 

Der Generalvikar ist der persönliche 

Vertreter des Bischofs in allen Verwal-

tungsangelegenheiten der Diözese. In 

Linz steht er nicht nur dem Bischöfli-

chen Ordinariat vor, sondern ist zugleich 

Personalchef der ganzen Diözese. 
 

Der Theologe, Jurist und Kirchenrecht-

ler Severin Lederhilger bezeichnet sei-

nen Dienst selbst so: "Wie jeder 

Seelsorger bin ich als Generalvikar - und 

nicht zuletzt als Priester - gefordert, die 

Beziehung von Alltag und Glaube ver-

ständlich zu machen.  
 

Beginn des Firmunterr ichtes am  
Samstag 5. März 2022 um 9 Uhr  
im Pfarrsaal Saxen. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bischofwort zur offiziellen Ankündi-

gung der Pfarrgemeinderatswahl 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

„Die Kirche“ ist mir wichtig, sagen gar nicht so wenige. „Die 

Kirche“ hat dieses oder jenes gesagt, sagen manche. Wo ist denn 

„die Kirche“, wenn man sie braucht? 
 

In vielen Gesprächen oder Anliegen an mich wird so von „der 

Kirche“ gesprochen. Aber nicht ich allein als Bischof „bin“ die 

Kirche, sondern wir sind es gemeinsam. Wir, die wir gemeinsam 

die Botschaft Jesu leben und weitertragen. „Die Kirche“ ist in 

den Familien zu finden, wie an den Arbeitsstätten, in den Verei-

nen, in den Freizeiteinrichtungen, und natürlich und in besonderer 

Weise in den Pfarrgemeinden. Überall sind es Christinnen und 

Christen, die dem Evangelium und der Kirche Mund, Hand und 

Herz verleihen.  
 

Dieses Jahr werden wieder Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrge-

meinderäte für die nächsten 5 Jahre gewählt. Auch wenn in 

Oberösterreich neue Pfarrstrukturen geschaffen werden, bleiben 

Pfarrgemeinderäte in den künftigen Pfarrteilgemeinden von ganz 

großer Bedeutung. In den einzelnen Gemeinden und Städten un-

seres Landes werden sie weiterhin „die Kirche“ am Ort prägen 

und auch genügend Gestaltungsspielraum zur Verfügung haben. 

Ich danke allen, die sich bereit erklären, in den nächsten Jahren 

„die Kirche“ als Pfarrgemeinderätin und Pfarrgemeinderat zu 

verlebendigen. Es bereitet Freude, etwas Sinnvolles und Sinnstif-

tendes tun zu können – so ein gemeinsamer Tenor unter Pfarrge-

meinderatsmitgliedern. 
 

Vergelt’s Gott allen, die sich in die Vorbereitung dieser PGR-

Wahl einbringen. Mein Dank gilt nicht zuletzt auch jenen Män-

nern und Frauen, die in der nun auslaufenden Periode mit viel 

Leidenschaft, mit Herzblut, sich im Pfarrgemeinderat engagiert 

haben. Und schließlich danke ich Ihnen allen für Ihre Stimme und 

Ihre aktive Beteiligung an der Wahl! 

 
                          Bischof Dr. Manfred Scheuer 

Quelle: Diözese Linz / Appenzeller 



Ein aufrichtiges "Vergelt´s Gott" allen, die in den letzten 

Jahren zu einer lebendigen Pfarre Saxen beigetragen haben: 

 
Dem Pfarradministrator: 

Pfarradministrator Konrad Streicher ist offiziell seit 

1986 in unserer Pfarre tätig. Wir sind froh, dass er 

damals "Ja" zur Pfarre Saxen gesagt hat und nun seit 

mehr als 35 Jahren unsere Pfarre verantwortungsvoll 

leitet. Für die Zukunft vertrauen wir auf seinen Aus-

spruch: "I tua, so laung i kaun!" 
 

Dem gesamten Pfarrgemeinderat: 

Neben Pfarradministrator Konrad Streicher haben 

12 Frauen und 7 Männer in den letzten 5 Jahren im 

Pfarrgemeinderat ihre Aufgaben in den einzelnen 

Ausschüssen (Liturgie, Bildung, Caritas, Öffentlich-

keitsarbeit, Bauen) und den gemeinsamen Sitzungen 

pflichtbewusst erfüllt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Jede und jeder Einzelne hat sich nach seinen Fähig-

keiten – sei es handwerklich, als Fotograf, als EDV-

Betreuer/in, … - eingebracht und so das pfarrliche 

Leben in Saxen geprägt.  
 

Dem Team der Kinderliturgie: 

Seit 2004 gibt es in unserer Pfarre das Angebot der 

Kinderliturgie. In dieser Zeit haben wir mit vielen 

Kindern weit über 100 Gottesdienste, Adventkranz-

segnungen oder Kinderbetstunden gefeiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Miteinander Feiern hat für uns Christen jeden Alters 

eine wichtige Bedeutung. Kinder können sich so als 

Teil unserer Pfarrgemeinde erfahren. Wir bemühen 

uns, besonders Kindergarten- und Volksschulkinder 

in die liturgische Feier einzubeziehen. Auf sie ein-

gehen, altersgerecht feiern und aktiv mitmachen 

dürfen ist unser großes Anliegen.  

Da in der momentanen Coronasituation Kindergot-

tesdienste leider nicht möglich sind, versuchen wir 

zu unseren christlichen Festen Angebote für die 

ganze Familie anzubieten. Es freut uns sehr, dass in 

den vergangenen Monaten die Heiligentour durch 

unseren Ort, der Karwochenweg oder die Advent-

postkiste von zahlreichen Familien genutzt wurden.  

Wer Lust hat, bei uns mitzugestalten und unser 

sechsköpfiges Team aufzustocken, ist jederzeit 

herzlich willkommen! 
 

Den Lektoren, Mesnern und  

Kommunionspendern: 

18 Personen stehen in unserer Pfarre als Lektoren 

zur Verfügung. Stolz sind wir auch darauf, dass sich 

nach dem Tod von "Langzeitmesner" (65 Jahre!) 

Karl Panhofer nunmehr 1 Frau und 8 Männer den 

Mesnerdienst aufteilen. Glücklich können wir uns 

auch schätzen, dass in unserer Pfarre 10 ausgebildete 

und vom Bischof beauftragte Kommunionspen-

der/innen unseren Pfarradministrator bei dieser eh-

renvollen Tätigkeit unterstützen. 

Leider mussten einige aus persönlich Gründen ihren 

liturgischen Dienst beenden. Bei ihnen dürfen wir 

uns ganz herzlich für ihre verlässliche Mitarbeit be-

danken. 
 

Den Ministranten: 

Aktuell sind 23 Mädchen und Burschen als Minist-

ranten in der Pfarre Saxen tätig. Corona bedeutete 

auch für sie große Einschränkungen und Herausfor-

derungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

So konnte im Jahr 2021 nur eine einzige Ministran-

tenstunde abgehalten werden. Besonders schmerz-

lich war der Ausfall des “Ratschen Gehens” zu 

Foto: Rudolf Dornik 

Foto: Rudolf Dornik 

Foto: Rudolf Dornik 



Ostern, das 2021 schon zum zweiten Mal in Folge 

der Pandemie zum Opfer fiel. An dieser Stelle sei 

besonders unserem Herrn Pfarrer Konrad Streicher 

gedankt, der - wie schon 2020 -wieder privat unse-

ren Minis finanziell ausgeholfen hat. Bitter ist auch, 

dass vom aktuellen Erstkommunion-Jahrgang noch 

immer keine Neuaufnahmen erfolgen konnten. So-

bald es die Corona-Situation zulässt, werden wir alle 

interessierten Kinder einladen, als neue Ministran-

tinnen und Ministranten in unserer Pfarre mitzuwir-

ken.  

Abschließend sei an allen Minis (und natürlich auch 

deren Eltern) sehr herzlich für die wirklich gute und 

verlässliche Zusammenarbeit gedankt. 
 

Den Organisten, dem Kirchenchor,  

dem Familienchor und der Musikkapelle:  

Was wäre ein Gottesdienst, eine kirchliche Feier 

ohne Orgel, ohne Chor, ohne Musikkapelle?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir nehmen es als selbstverständlich, dass sie jeder- 

zeit Gottesdienste und vor allem die kirchlichen 

Feste feierlich mitgestalten und die musikalische 

Umrahmung von Hochzeiten und Begräbnissen 

übernehmen.   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Gäbe es keine musikalische Begleitung oder auch 

keine Chorsänger/innen, würde ein wesentlicher 

Teil fehlen. Deshalb ist es uns wirklich ein Anliegen, 

diesen Personen unseren besonderen Dank auszu-

sprechen. 
 

Für die Gestaltung der Nachtwache: 

Immer wieder erhalten wir äußerst positive Rück-

meldungen von auswärtigen Teilnehmern über die 

Gestaltung unserer Nachtwachen. Sie bestätigen die 

gelungene, einfühlsame Auswahl von Texten und 

Gebeten zwischen den Rosenkranzgesätzchen. 

Dies ist nur möglich, weil die dafür Verantwortli-

chen bei einem Todesfall die Angehörigen besuchen 

und gemeinsam die Texte für jeden einzelnen Ver-

storbenen persönlich anpassen. 

Für diese sensible Aufgabe bedanken wir uns bei 

den Vorbetern und Vorbeterinnen sehr herzlich. 
 

Dem Caritas-Ausschuss  

(Bericht von Martina Hader): 

Es war mir eine große Ehre, dass ich mit einem tol-

len Team 2017 den Fachausschuss für Soziales/Cari-

tas übernehmen durfte. 

Gemeinsam organisierten wir die jährliche Durch-

führung der Caritas Haussammlung. Erfreulich ist, 

dass uns dabei oftmals schon jahrelang 28 Haus-

sammler/innen tatkräftig zur Seite stehen und sich 

auch immer wieder neue finden, denn nur so ist diese 

Aktion überhaupt möglich. Ein Teil des gesammel-

ten Geldes verbleibt in der Pfarre, das wiederum un-

seren Kindern und den Altenheimbewohner/innen 

zugute kommt. 

Auch zwei Pfarrkaffees durften wir abhalten, vor al-

lem zum Dank an alle HelferInnen der Haussamm-

lung und jene Personen, die nach langjähriger 

Mitarbeit ihre Tätigkeit beendet haben.  

Im Oktober 2017 führten wir mit Frau MAS Monika 

Greindl (Regionalkoordinatorin der Caritas Perg) an 

drei Abenden eine Besuchsdienstschulung mit 21 

Teilnehmern durch und im November 2017 eine 

Schulung zum Thema Demenz. So waren wir bes-

tens auf die ersten Altenheimbesuche in Grein und 

Baumgartenberg vorbereitet, die wir seit November 

2017 regelmäßig und abwechselnd mit 19 freiwilli-

gen Besuchsdienstmitgliedern durchführen.  
 

Jede/r neue Bewoh-

ner/in bekommt nach 

wie vor ein Bild unserer 

Pfarrkirche (von Rudolf 

Dornik) in einem wun-

derschönen Rahmen 

(von Ernst Böhm) über-

reicht.  

Jedes Mal nahmen wir 

Kuchen, unser Pfarr-

blatt, ein Osternest, 

Kekse, Wiesenblumen 

oder auch unseren Herrn Pfarrer zu den Bewoh-

ner/innen mit. Wir wurden immer mit großer Freude 

erwartet. Einige Male wurde zusammen musiziert 

und gesungen und die Zeit war immer viel zu kurz.  

Es freut uns auch sehr, dass wir durch die Alten-

heimbesuche mit den Kindergartenkindern und den 

Volksschulkindern große Freude bereiten konnten. 
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Fortsetzung s. Beiblatt 

Die Sätze „Ihr habt uns nicht vergessen“ und „Was 

gibt es Neues in Saxen“ bekommen wir immer wie-

der zu hören. 

Auch durften wir fünf Saxner/innen daheim besu-

chen und mit Gesprächen oder Brettspielen eine 

Freude bereiten. Gerne können Sie sich jederzeit bei 

uns melden, wenn Sie einmal von uns Besuch be-

kommen möchten. Fleyer dazu liegen in der Kirche 

auf. 

Im November 2019 luden wir erstmals alle Angehö-

rigen, Wegbegleiter und Anteilnehmende von Ver-

storbenen des Vorjahres zu einem gemeinsamen 

Abend ein. Es nahmen 32 Personen teil. Frau MAS 

Monika Greindl führte durch diese sehr persönlichen 

Stunden.  

Leider mussten wir all unsere Aktivitäten seit 2020 

Corona bedingt einschränken, wir hoffen aber auf 

eine baldige Rückkehr zur Normalität. 
 

Für die gelungene Firmvorbereitung: 

Vielen ist noch die Pfarrfirmung aus dem Vorjahr 

mit Kanonikus Dr. Martin Füreder in Erinnerung. 36 

Firmlingen wurde das Sakrament der Stärkung 

durch den Heiligen Geist gespendet.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bei der Firmvorbereitung wurde Pfarradministrator 

Konrad Streicher von 10 kompetenten Helferinnen 

und Helfern tatkräftig unterstützt. Dies war eine sehr 

wertvolle Hilfe, auf die wir auch heuer wieder gerne 

zurückgreifen würden. Ein gelungenes Beispiel für 

gelebte Zusammenarbeit in unserer Pfarre. 
 

Den Sternsingern und ihren Betreuerinnen: 

Alljährlich wurde bisher die wertvolle Sternsinger-

aktion in unserer Pfarre von der Jungschar und den 

Ministranten sowie ihren Betreuerinnen organisiert 

und durchgeführt. Immer wieder konnten dankens-

werter Weise "Rekordergebnisse" vermeldet wer-

den.  

In den letzten beiden Jahren wurde Corona bedingt 

die Sternsingeraktion in einer abgeschwächten Form 

durchgeführt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Motto der diesjährigen Aktion lautete: „Den 

Regenwald verteidigen". Die Zerstörung des Regen-

waldes bedroht das Überleben der indigenen Völker 

und beschleunigt die weltweite Klimakrise. Ihre 

Sternsingerspende gibt ihnen den Mut, sich zu ver-

teidigen und ist ein wichtiger Beitrag, die „grüne 

Lunge der Erde“ zu erhalten. Herzlichen Dank! 
 

Für die Pflege des Kirchenplatzes: 

Wir können durchaus behaupten, dass unser Kir-

chenvorplatz zu den schönsten in der Umgebung 

zählt. Damit das so ist und bleibt, bedarf es vieler 

fleißiger Helferinnen und Helfer und jemanden, der 

verantwortlich ist und die Arbeiten einteilt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Zeit umfasst das Team 18 Personen. Bei einem 

Arbeitseinsatz rund alle zwei Wochen über mehrere 

Monate hinweg, wären zusätzliche helfende Hände 

sehr willkommen. Wenn du Zeit und Liebe für gärt-

nerische Arbeiten hast, dann melde dich im 

Pfarramt! 

Diese Arbeiten laufen seit 2015 - allen, die bisher 

und hoffentlich auch weiterhin mithelfen, ein herzli-

ches Dankeschön! 
 

Für die Kirchenreinigung und  

den Blumenschmuck: 

Die wöchentliche Kirchenreinigung und mindestens 

eine Großreinigung im Jahr sowie der Blumen-

schmuck bedürfen ebenfalls helfender Hände.  

Foto: Rudolf Dornik 

Foto: Rudolf Dornik 

Foto: Vanessa Büchsenmeister 



GEBET MITTENDRIN 
 

Barmherziger Gott, 

danke, dass Du da bist 

- mittendrin in unserem Leben. 

Wir bitten Dich: 
 

Gib uns ein sehnsüchtiges Herz, 

damit wir uns mit Dir verbinden, jeden Tag neu 

- mittendrin im Leben. 
 

Gib uns ein hörendes Herz, 

damit wir die Zeichen der Zeit erkennen 

- mittendrin im Leben. 
 

Gib uns ein weises Herz, 

damit wir daraus die richtigen Schlüsse ziehen  

- mittendrin im Leben. 
 

Gib uns ein mutiges Herz, 

damit wir konkret werden 

- mittendrin im Leben. 
 

Gib uns ein weites Herz, 

damit wir einen Blick für alle Menschen in  

unserer Pfarre bekommen 

- mittendrin im Leben. 
 

Gib uns ein mitfühlendes Herz, 

damit wir die Not nicht übersehen, 

- mittendrin im Leben. 
 

Gib uns ein starkes Herz, 

damit wir auch Trostlosigkeit und Mühen über-

stehen – mittendrin im Leben. 
 

Denn Du schenkst das Wollen und Vollbringen. 

Mit Dir gehen wir unerschrocken voran, Schritt 

für Schritt 

- mittendrin in unserem Leben. Amen. 
 

Irene Weinold, Innsbruck 

Die kirchlichen Feste wären ohne besondere floris-

tische Gestaltung unseres Gotteshauses nicht vor-

stellbar.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allen, die dazu beitragen, sagen wir aufrichtig 

„DANKE!“ 
 

Den Organisator/innen unserer Wallfahrten: 

Bei den Saxner Wallfahrten, die oft schon Jahrhun-

derte lange Tradition haben, geht es nach Maria Lan-

gegg, auf den Sonntagberg und nach Neuaigen in 

Bad Kreuzen. Auch die Frauenwallfahrt ist in 

Corona freien Zeiten ein Fixpunkt im Saxner Pfarr-

leben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allen, die sich um das Zustandekommen und Gelin-

gen der Wallfahrten bemühen, gilt unser besonderer 

Dank! 
 

Dem Friedhofsdienst: 

Fleißige und gewissenhafte Hände erledigen zahlrei-

che Arbeiten (wie Rasenmähen, Gehwege säubern, 

ordnungsgemäße Müllentsorgung) auf unserem 

Friedhof, damit dieser eine würdige Stätte der Erin-

nerung an unsere lieben Verstorbenen bleibt. Diese 

unzähligen unentgeltlichen Tätigkeiten sind nicht 

selbstverständlich. Wir wissen sie besonders zu 

schätzen. Danke! 
 

Für die Schneeräumung: 

„Die Schneeräumung erledigen die Männer aus Ei-

zendorf“, dieser Ausspruch war jahrelang von unse-

rem Pfarradministrator anerkennend zu hören. Auch 

heute hat er noch Gültigkeit. Doch sind es jetzt 

teilweise andere „ehemalige Männer aus Eizen-

dorf“, die sich nach wie vor gewissenhaft und recht-

zeitig um die Schneeräumung kümmern. Danke für 

diese wertvolle Tätigkeit! 
 

Den Pfarrblattausträger/innen: 

Jährlich erscheinen 3 bis 4 Pfarrblätter, die es gilt, 

kostengünstig und rasch in alle Haushalte zu brin-

gen. 26 Frauen und 13 Männer haben sich bereit er-

klärt, diese Aufgabe zu übernehmen. Danke! 
 

Auch auf dich kommt es an, ob Saxen eine lebendige 

Pfarre bleibt! Gestalte das Zusammenleben und  

-wirken als Christ/in in unserer Pfarre aktiv mit! Es 

gibt viele und persönlich erfüllende Aufgaben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Rudolf Dornik 

Foto: Josef Kurzmann 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Meine Kandidatenvorschläge: 
 
 

Name: …………………………………………… 

Adresse: ………………………………………… 

Beruf: ……………………………………………. 
 

Name: …………………………………………… 

Adresse: ………………………………………… 

Beruf: ……………………………………………. 
 

Name: …………………………………………… 

Adresse: ………………………………………… 

Beruf: ……………………………………………. 
 

Name: …………………………………………… 

Adresse: ………………………………………… 

Beruf: ……………………………………………. 
 

Name: …………………………………………… 

Adresse: ………………………………………… 

Beruf: ……………………………………………. 

 

 
 
 
 
 
 

 
Wir freuen uns über jeden 
ernstgemeinten Vorschlag!  

 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Wann wird gewählt? 
 

Am Sonntag, 20. März 2022 wird ein neuer Pfarrge-

meinderat für die kommenden fünf Jahre gewählt.  
 

Überlegen Sie, wen Sie sich aus Ihrer Familie, Nach-

barschaft, Ortschaft, Siedlung, ...für den Pfarrge-

meinderat vorstellen können. Gefragt sind 

Menschen, die in unserer Pfarrgemeinde mitdenken, 

mitarbeiten und mitgestalten wollen. Frauen und 

Männer, Junge und Alte. Oder vielleicht Sie selber? 
 

Sie sind eingeladen, Personen für die Kandidatur 

vorzuschlagen. 

 

Wer darf wählen und wer kann gewählt werden? 
 

Wahlberechtigt und wählbar sind alle Katholikinnen 

und Katholiken, die 
 

a) im Gebiet der Pfarre ihren ordentlichen Wohnsitz  

haben oder sich unserer Pfarrgemeinde zugehö-

rig fühlen,  
 

b) vor dem 1. Jänner 2022 das 16. Lebensjahr  

 vollendet haben (Jahrgang 2005 und älter)  
 

c) sowie alle, die bis 2021 gefirmt wurden. 

 

Die amtlichen Mitglieder des PGR sollen  

nicht mehr vorgeschlagen werden: 
 

Pfarrer                                            Konrad Streicher 

Obmann Finanzausschuss               Klaus Dieringer 

Caritas/Soziales                                    Martina Hader 

Vertreterin Kirchenchor                        Marianne Jung 

KMB-Vertreter                                   Johann Heimel 

Pfarrkanzlei                                     Heidi Stockinger 

 

Veröffentlichung der Kandidatenvorschläge: 
 

Die Bekanntgabe der Kandidatenvorschläge erfolgt 

am Sonntag, 27. Februar 2022. 

 

Auch  BRIEFWAHL  möglich! 
 

1. Bestellung der Unterlagen im Pfarramt bis 

 spät. 1. März 2022: 

 persönlich, telefonisch Tel.Nr. 328 oder 

 per E-Mail: pfarre.saxen@dioezese-linz.at 
 

2. Persönliche Abholung der Unterlagen  

 (mit Ausweis) im Pfarrsaal: 

 jeweils am Sonntag, 6. und 13. März 2022 

 von 8.30 – 11.00 Uhr möglich 
 

3. Abgabe der Briefwahl: 

 entweder bis spätestens 18. März 2022 im  

 Pfarramt oder 

 am Wahltag bis 11 Uhr durch eine Vertrauens- 

 person bei der Wahlbehörde  

Bitte Abschnitt abtrennen und abgeben! 

Wann: 

Sonntag, 23.1. bis Sonntag 30.1.2022 

Wo: 

• In der Kirche (Box steht bereit) oder 

• in den Briefkasten des Pfarramtes 

einwerfen. 
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